
 
 

Eintägige  
Exkursion nach 

Marburg für  
Schulklassen  

Früher an Später denken.

Finanzwissen spielerisch vermittelt
Informationen für Schulleiterinnen und Schulleiter  
sowie Lehrerinnen und Lehrer



Mit besten Grüßen

Dr. Helge Lach
Mitglied des Vorstands
Deutsche Vermögensberatung
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Sie sind als Lehrerin oder Lehrer dafür verantwortlich, 
 jungen Menschen finanzielles Grundwissen zu vermitteln?

Das ist auch unser Anspruch, und deshalb bieten wir 
interessierten Schulklassen die Möglichkeit einer Exkursion 
in eine in Deutschland einmalige Erlebniswelt, in der auf 
spielerische und dennoch sehr lehrreiche Art und Weise  
vielfältige Themen aus der Finanzwirtschaft vermittelt 
werden. Zum Beispiel die Geschichte des Geldes, der  
Umgang mit Geld, die Grundprinzipien der Geldanlage,  
die Themen »Arm und Reich«, Altersvorsorge, die 
Funktionsweise der Börse oder die Privat- und  
Sozialversicherung.

Interesse? Dann sollten Sie sich mit dieser Broschüre  
genauer über unser Angebot informieren und Kontakt 
mit uns aufnehmen.

Übrigens: Die Exkursion ist frei von jeglicher Form von  
Werbung. Denn wir wollen wie Sie einen Beitrag zur  
finanziellen Allgemeinbildung junger Menschen leisten.

Wir würden uns sehr freuen, Sie gemeinsam mit der 
von Ihnen betreuten Schulklasse in Marburg begrüßen  
zu dürfen.

Finanzwissen für Ihre Schülerinnen und 
Schüler

Für Schulklassen von Gymnasien, kaufmännischen  
Berufsschulen, Wirtschaftsgymnasien oder vergleichbaren 
Lehreinrichtungen: Die eintägige Exkursion nach Marburg 
öffnet auf einfache und spielerische Weise vielfältige 
Einblicke in die Finanzwirtschaft

Daran liegt uns viel 
Als führendes Unternehmen der Finanzbranche ist der 
Deutschen Vermögensberatung finanzielle Allgemeinbildung 
sehr wichtig: Sie gehört zu den Grundlagen einer  
erfolgreichen Lebensführung.  

Gerade junge Menschen am Ende der Schulzeit oder  
während der Berufsausbildung werden erstmals unmittelbar  
mit finanziellen Fragestellungen konfrontiert. Hierfür wollen 
wir mit der Exkursion in die Erlebniswelt entsprechende 
fachliche Voraussetzungen schaffen und so das Verständnis 
der Schülerinnen und Schüler für Finanzthemen  
grundlegend verbessern.



 
Die Themen der Ausstellung

Die Erlebniswelt gliedert sich in verschiedene Themenbereiche. 
Zusammen bieten diese einen umfassenden Überblick über  
Finanzen, Geld und Vorsorge. Die Schülerinnen und Schüler er-
lernen grundlegende Zusammenhänge und erhalten zahlreiche 
Informationen über interaktive Stationen, die Wissen  
spielerisch vermitteln. 

z.B.
•  •  �Wie verteilen sich 

Einkommen und 
Vermögen in Deutschland?

•  •  �Was bedeutet es,  
arm zu sein?

•  •   �Wie leben die Reichen und 
woher kommt ihr Reich-
tum?

z.B. 
••    �Vom Tauschhandel  

zum digitalen Geld
••    �Berühmte Persönlichkeiten 

des Geldwesens
••    �Der Weg zum Euro

z.B. 
•• � �Altersvorsorge – weit mehr 

als das Thema Rente
•• � �Generationenvertrag
•• � �Demographie
•• � �Altersarmut
•• � �Rentenbezugsdauer
•• � �Umlageverfahren

•  •  �Wünschen Sie mit einer 
Postkarte Freunden  
und Bekannten Glück

•  �•  �Wir übernehmen  
Versand und Porto

z.B.
• •  �Überblick über aktuelle 

finanzielle Themen
••  �  �Zinsentwicklung und  

gesetzliche Rente

z.B. 
•  •  Geldwäsche
•  •  Börse und EZB 
•  •  �Steueroasen und 

Briefkastenfirmen

z.B. 
••  �Quiz mit jeweis zehn Fra-

gen zum Finanzwissen
••  �Unterschiedliche Schwie-

rigkeitsgrade
••  �Wissen und Geschwindig-

keit zählen

z.B. 
•  •  ��Das Magische Dreieck  

verrät, welcher Anleger-
Typ Sie sind

•  •  ��Das Spannungsfeld Rendi-
te, Liquidität und Sicher-
heit

•  •  �Welche Produkte passen 
zu welchem Anleger-Typ?

Finanzwissen

Arm & Reich

Finanzen-
hausen

Finanzquiz Geldanlage

News-Tisch

Geschichte  
des Geldes

Glück Altersvorsorge

z.B.
••  �� �Was bewegt die Aktienkur-

se weltbekannter Firmen?
••  �� ��Die 10 wichtigsten Börsen-

regeln für Aktienanleger
••  �� �Wie funktioniert Bauspa-

ren?

••  �� ��Worauf kommt es bei der 
Geldanlage an?

••  �� �Wie funktioniert das Prin-
zip der Versicherung?

••  �� �Spektakuläre Schadenfälle 
aus der Versicherungswirt-
schaft

••  �� �Bauen Sie sich ihr eigenes 
Haus und ermitteln Sie den 
Finanzierungsbedarf

••  �� ��Wie wirken Demografie 
und Geburtenrate auf die 
gesetzliche Rente?

••  �� �Wie funktioniert das Prin-
zip der Sozialversicherung?

••  �� �Das deutsche Kreditwesen 
– Motor oder Bremse der 
Wirtschaft?
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Organisation und Programm

Organisatorisches
Bitte bringen Sie für das Ausstellungsprogramm einschließ-
lich Mittagspause rund vier Stunden Zeit mit – idealerweise 
von 9.00 bis 13.00 Uhr oder von 10.30 bis 14.30 Uhr. Für 
Ihren Aufenthalt haben wir ein strukturiertes Programm ent-
wickelt, das speziell auf die junge Zielgruppe abgestimmt ist. 

Das richtige Alter
Die Erlebniswelt richtet sich in erster Linie an junge Menschen  
zwischen 16 und 25 Jahren. Ideal ist sie für Klassen aus kauf- 
männischen Berufsschulen ab dem 2. Lehrjahr sowie  
Gymnasien, Berufsschulen und Abschlussklassen.

Wissenvorteil für Ihre Schülerinnen und Schüler
•  ��Abwechslungsreiche Heranführung an  

vielfältige Themen der Finanzwelt
•  ���Kurze Fachvorträge, z. B. zum Umgang mit  

Finanzen für junge Menschen oder zu aktuellen  
Themen wie Nullzinsphase, Geldanlage oder Euro

•  ��Schnitzeljagd durch die Erlebniswelt mit  
Prämierung der Sieger

•  ���Gruppenarbeiten zu ausgewählten Finanzthemen
•  ��Zahlreiche interaktive Stationen, die das Wissen  

spannend und spielerisch vermitteln

Betreuung vor Ort
Vor Ort werden Ihre Schülerinnen und Schüler von  
erfahrenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des  
Unternehmens betreut und während der Veranstaltung  
begleitet. Für die Verpflegung mit einem kostenlosen  
Mittagsimbiss ist gesorgt. 

Der Besuch der Erlebniswelt und das Rahmenprogramm 
sind für Schulklassenexkursionen kostenfrei.  

  

Ablaufbeispiel für Ihr Besuchsprogramm:

•�  Begrüßung

•�  �Vortrag »Der Umgang mit Finanzen«:  
Tipps und Ratschläge für junge Menschen

•�  �Führung durch die Ausstellung

•�  �Fallstudie in kleinen Gruppen von bis zu 5 Personen 
zu den Themen Sozialversicherung, Investment- 
sparen, Privatversicherung, Kreditwesen und  
Bausparen – mit Abschlusspräsentation

•�  �Mittagsimbiss

•�  �Erlebnistour durch die Ausstellung als »Schnitzel-
jagd« in Kleingruppen, mit Prämierung der Sieger

•�  Verabschiedung  

     

»Besonders haben mir die interaktiven 
Elemente gefallen. Sehr anschaulich 

und gut verständlich.«
Paul, Schüler, 17 Jahre

»Mir hat Spaß gemacht, dass wir nicht 
nur zuhören mussten, sondern mitein-

bezogen wurden und selber aktiv  
werden durften.«

Maria, Schülerin, 16 Jahre

»Die Mitarbeiter 
waren super nett.  

Und das Essen war toll.«
Anton, Schüler, 17 Jahre

»Die Schnitzeljagd war das Beste!«
Melanie, Schülerin, 16 Jahre
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Zentrum für Vermögensberatung 
Jennifer Seip 
Anneliese Pohl Allee 3 · 35037 Marburg 
Telefon +49 151 10915007 
jennifer.seip@dvag.com

Herzlich willkommen!

Haben wir Ihr Interesse an der 
Erlebniswelt geweckt? 

Wir informieren Sie gerne genauer darüber. 
Sprechen Sie mit Jennifer Seip unter der  
Telefonnummer 0151 10915007 oder schreiben  
Sie eine E-Mail an: Jennifer.Seip@dvag.com. 
 
Jennifer Seip unterstützt Sie bei der Planung und
Organisation Ihrer Exkursion zu uns. Wir freuen  
uns auf Sie und Ihre Schülerinnen und Schüler.

Und hier finden Sie uns 

Zentrum für Vermögensberatung
Anneliese Pohl Allee 3
35037 Marburg

Ihre Anreise nach Marburg planen Sie bitte 
eigenständig. Das Zentrum für Vermögensberatung  
liegt fußläufig nur 5 Minuten vom Hauptbahnhof  
Marburg entfernt. Parkplätze für Busse und PKW  
sind ebenfalls vorhanden.


